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PRESSEMITTEILUNG 
 
Münster, 20.10.2008 
 
Vorstandswahlen bei der Landjugend  
Die Ergebnisse sorgen für eine Mischung aus erfahrenen und neuen Landjugendlichen 
 
Die Westfälisch-Lippische Landjugend lud am vergangenen Wochenende zur 

Landesversammlung in die Jugendherberge Möhnesee. 70 Landjugendliche waren gekommen, 

um einen neuen Vorstand zu wählen.  

Erster Vorsitzender ist weiterhin Michael Schwab, 24, Studierender aus Plettenberg. Auch sein 

Stellvertreter, Landwirt Sven Rafflenbeul, 26, bleibt im Amt. Sandra Middelschulte gab ihren 

Posten als erste weibliche Vorsitzende ab. Zu ihrer Nachfolgerin wurde Kirsten Meis, 26, 

Fachangestellte für Arbeitsförderung aus Bad Sassendorf gewählt. Stellvertretende Vorsitzende 

ist die Studierende Nicole Pollmann, 21, aus Steinheim.  

Die Posten zum Beisitzer/zur Beisitzerin sind mit Bianka Blume, 22, aus Steinheim, Pia 

Feldkamp, 24, aus Hagen, Silke Haeberle, 24, von der Landjugend Schale sowie Katrin 

Kreimendahl, 25, aus Halver, Julia Meis, 26, aus Möhnesee und Jan-Hendrik Pelzer, 19, von 

der Landjugend Weslarn-Brockhausen besetzt. 

Delegierte zum Ring der Landjugend sind die 24-jährige Anne Borchert aus Lübbecke, der 27-

jährige Matthias Kehmeier von der Landjugend Extertal, Sebastian Kollmeyer, 24, aus 

Gütersloh sowie Andreas Maaß, 19, aus Werther. Auch Vorsitzender Michael Schwab wird zu 

der Arbeitsgemeinschaft delegiert.  

Schwab freut sich auf die Arbeit in dem neu zusammengesetzten Gremium: „Eine spannende 

Mischung aus erfahrenen und neuen Mitgliedern ist entstanden. Das bringt einerseits frischen 

Wind, gewährleistet aber auch eine gewisse Kontinuität und Erfahrenheit in der Arbeit.“ 

Neben den Wahlen stand unter anderem der landesweite Berufswettbewerb der grünen Berufe 

auf der Tagesordnung. Der WLL-Vorstand plant, sich verstärkt in die Organisation dieses 

Wettstreits der Berufsschüler einzubringen.  

Die Landjugendlichen waren nicht nur aufgrund der Wahlen zum Möhnesee gereist. Auch das 

abwechslungsreiche Rahmenprogramm überzeugte. Am Samstag Nachmittag wurden 

verschiedene Exkursionen und Workshops angeboten. Am Abend wurde das Projekt „Walter 

läuft durch’s Land“ mit einer Feier beendet.  

 


